
KVNO Praxisinformation
15. JANUAR 2026

Engagiert für Gesundheit.1 | 6

Nr. 379

In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

TI-Pauschale um 2,8 Prozent gestiegen
Die monatliche Pauschale für Installation und Betrieb der Telematikinfrastruktur ist zum 
1. Januar 2026 analog zur Steigerung des Orientierungswertes angehoben worden. 
Gleichzeitig sind die TI-Pauschalen 2 und 3 ausgelaufen.

Sonstige Produkte zur Wundbehandlung können unverändert 
verordnet werden
Die Übergangsregelung zur Verordnung zulasten der Gesetzlichen Krankenversicherung 
gilt bis 31. Dezember 2026.

Änderungen bei Verträgen zum 1. Januar 2026
Zum Jahreswechsel hat es bei verschiedenen Versorgungsverträgen mit nordrheinischen 
Krankenkassen Änderungen gegeben. Sie betreffen den IVOM-Vertrag, die Hautkrebsvorsorge 
unter 35 Jahren, den Vertrag „Gesund schwanger“ sowie den Vertrag VorsorgePlus.

„Online-Stehtische“ zur hausärztlichen Entbudgetierung 
und zur Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen
Mit einem neuen Online-Veranstaltungsformat informiert die KVNO-Abrechnungsberatung 
über aktuelle Themen und beantwortet Fragen – praxisnah und auf den Punkt. 

Veranstaltung: Brennpunkt Demenz – 
Menschen mit Demenz in der Arztpraxis
Die Versorgung von Menschen mit Demenz stellt Praxisteams zunehmend vor Herausforderungen. 
In einer Präsenzveranstaltung am 4. Februar in Köln erhalten Ärztinnen, Ärzte und MFA aktuelle 
Informationen zu Prävention, Diagnostik, Therapie und Abrechnung. Speziell für MFA gibt es 
interaktive Workshops. Anmeldungen sind noch möglich.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

Hybrid-drg-plus.de

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
https://hybrid-drg-plus.de
https://hybrid-drg-plus.de
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TI-Pauschale um 2,8 Prozent gestiegen
Analog zum Orientierungswert ist auch die monatliche TI-Pauschale zum 1. Januar um 2,8 Prozent gestie-
gen. Praxen erhalten sie, um die Installation und den Betrieb der Telematikinfrastruktur zu finanzieren.

Um die TI-Pauschale zu erhalten, müssen Praxen nachweisen, dass sie verschiedene Anwendungen in der 
jeweils aktuellen Version unterstützen. Zusätzlich müssen sie mit notwendigen Komponenten und Diensten 
ausgestattet sein. Fehlt der Nachweis für eine der Anwendungen oder Dienste, wird die monatliche TI-Pau-
schale um 50 Prozent reduziert. Fehlen mehrere Anwendungen, wird keine TI-Pauschale gezahlt.

Nur noch eine TI-Pauschale
Die sogenannten TI-Pauschalen 2 und 3 sind zum 31. Dezember 2025 ausgelaufen. Sie sahen eine reduzierte  
Erstattung der Kosten für Praxen vor, deren Erstausstattung (Pauschale 2) oder Konnektortausch (Pau-
schale 3) zwischen dem 1. Januar 2021 und dem 30. Juni 2023 erfolgt war. Diese Praxen haben für einen 
Zeitraum von 30 Monaten eine der reduzierten TI-Pauschalen erhalten, um eine doppelte Erstattung der 
Kosten zu vermeiden. /KBV

 

Auf einen Blick: TI-Pauschale 2026

Anzahl Ärzte / Psycho-
therapeuten in der Praxis

Monatliche TI-Pauschale
Reduzierung um 50 Prozent, wenn eine 
Anwendung fehlt*

bis 3 263,62 Euro 131,81 Euro

4 bis 6 313,52 Euro 156,76 Euro

7 bis 9 359,10 Euro 179,55 Euro

mehr als 9 359,10 Euro plus 31,70 Euro für jeweils 
bis zu 3 weitere Ärzte**

179,55 Euro plus 15,85 Euro für jeweils bis zu 
3 weitere Ärzte***

* Wenn mehr als eine Anwendung fehlt, wird keine Pauschale gezahlt.

**  Eine Praxis mit 10, 11 oder 12 Ärzten/Psychotherapeuten erhält eine monatliche TI-Pauschale von 390,80 Euro,  
  mit 13, 14 oder 15 Ärzten von 422,50 Euro und mit 16, 17 oder 18 von 454,20 Euro usw.

*** Eine Praxis mit 10, 11 oder 12 Ärzten/Psychotherapeuten erhält eine reduzierte monatliche TI-Pauschale  
   von 195,40 Euro, mit 13, 14 oder 15 Ärzten von 211,25 Euro und mit 16, 17 oder 18 von 227,10 Euro usw.
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Sonstige Produkte zur Wundbehandlung können 
unverändert verordnet werden
Der Gesetzgeber hat nun festgelegt, dass sonstige Produkte zur Wundbehandlung weiterhin zulasten der 
Gesetzlichen Krankenversicherung verordnet werden dürfen. Die Übergangsregelung zur Verordnungsfä-
higkeit gilt bis einschließlich 31. Dezember 2026 und schließt außerdem rückwirkend lückenlos an die zuvor 
ausgelaufene Regelung an. Damit haben Arztpraxen nun Klarheit und müssen kein mögliches Regressrisiko 
befürchten, wenn sie solche Produkte im Dezember verordnet haben. 

Anders als klassische Verbandmittel sind sonstige Produkte zur Wundbehandlung nur unter bestimmten 
Bedingungen erstattungsfähig. Die Hersteller müssen nachweisen, dass ihre Produkte einen bestimmten 
Nutzen haben. Das ist bisher nur für ein Produkt erfolgt. Damit Versicherte trotzdem mit solchen Produkten 
versorgt werden können, hat der Gesetzgeber im Jahr 2020 bestimmt, dass Arztpraxen sie vorübergehend 
auch ohne Nutzennachweis verordnen dürfen. /KBV

Änderungen bei Verträgen zum 1. Januar 2026
Zum neuen Jahr hat es bei verschiedenen Verträgen zur besonderen Versorgung mit nordrheinischen Kran-
kenkassen Änderungen gegeben. So sind unter anderem weitere Betriebskrankenkassen dem Vertrag zur 
ambulanten intravitrealen operativen Medikamentenapplikation (IVOM) beigetreten.

IVOM: Liste teilnehmender BKKen aktualisiert
Die KVNO hat für den neuen Vertrag zur ambulanten intravitrealen operativen Medikamentenapplikation 
(IVOM) mit dem BKK-Landesverband die Liste der beigetretenen Betriebskrankenkassen um die Bahn BKK, 
die mhplus, die BKK B. Braun Aesculap, die BKK Werra Meißner und BKK ZF erweitert. Damit nehmen im 
Quartal 1/26 nun insgesamt 45 Betriebskrankenkassen an dem Vertrag teil. Das entspricht einem Versicher-
tenanteil von etwa 95 Prozent. Versicherte der nicht-teilnehmenden BKKen werden seit dem 1. Januar 2026 
ausschließlich im Rahmen der Regelversorgung über EBM behandelt und abgerechnet.

IVOM IKK classic: Teilnahmeerklärung für Versicherte angepasst 
Das Formular und die Übermittlung der Teilnahmeerklärung für Patientinnen und Patienten für den IVOM-Ver-
trag der IKK classic wurden zum 1. Januar angepasst. Für Neu-Einschreibungen soll nur noch das neue For-
mular verwendet werden. Praxen müssen es außerdem künftig in der Praxis archivieren. Der bisherige re-
gelhafte Versand an die IKK classic entfällt für Praxen in Nordrhein. 

Intravitreale operative Medikamentenapplikation (IVOM) | KV Nordrhein

https://www.kvno.de/praxis/recht-vertraege/vertraege/ivom
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Mit Abgabe der Abrechnung bestätigen Praxen, dass ihnen das unterzeichnete Formular vorliegt. Bei Bedarf 
kann dieses von der IKK classic oder der KVNO angefordert werden. Das neue Formular ist ausschließlich 
für Neu-Versorgungen zu verwenden. Bereits eingeschriebene und versorgte Versicherte nehmen weiter an 
dem Vertrag teil. 

Das neue Formular erhalten Sie hier: 

Hautkrebsvorsorge unter 35 Jahren: Vergütungen zum 1. Januar 2026 angehoben
Ärztinnen und Ärzte in Nordrhein erhalten für die ergänzende Hautkrebsvorsorge bei Versicherten unter  
35 Jahren (U35) seit 1. Januar 2026 einheitlich 32,90 Euro. Die Vergütung für Versicherte der AOK Rheinland/
Hamburg und der Techniker Krankenkasse wurde an die der anderen teilnehmenden Krankenkassen ange-
glichen. 

Ärztinnen und Ärzte, die die besondere Hautkrebsvorsorge U35 künftig neu über die Verträge abrechnen 
möchten, können ihren Antrag auf Genehmigung elektronisch über das digitale Antragsmanagement im  
KVNO-Portal stellen.

Teilnehmende Krankenkassen und Vergütung

Kasse Alter
SNR / 

Honorar 2026
Teilnehmende 

Hausärzte
Teilnehmende 
Dermatologen

Patienten-
Teilnahmeerklärung

AOK R/H ab 18 Jahren

SNR 92701 

 32,90 €

x x

einheitliches Formular 

verbleibt in der  
Praxisdokumentation

BKK LV NW * ab 15 Jahren x x

BIG direkt gesund kein Mindestalter x x

Barmer GEK ** ab 15 Jahren x

TK ab 15 Jahren x

HEK ab 15 Jahren x

BKK Bosch kein Mindestalter x

Knappschaft kein Mindestalter x

*    gilt auch für Bundespolizei und Bundeswehr
** gilt auch für Polizei NRW – Ausnahme: Für die anspruchsberechtigten Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamten des Landes  
      Nordrhein-Westfalen im Rahmen der Freien Heilfürsorge ist keine Patienteneinschreibung erforderlich. 

Weitere Information sowie die Teilnahmeerklärungen für Patientinnen und Patienten finden Sie unter  
Verträge|KV Nordrhein

IVOM: Teilnahmeerklärung ab 1.1.2026 (IKK classic)

https://www.kvno.de/praxis/recht-vertraege/vertraege
https://www.kvno.de/fileadmin/shared/pdf/online/vertraege/ivom/teilnahme_pat_ivom.pdf?v=1768461865
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„Gesund schwanger“: Änderungen durch BKK-Fusion
Die BKK Voralb HELLER*INDEX*LEUZE ist zum Jahresbeginn 2026 in der Siemens BKK aufgegangen. Die 
Siemens BKK nimmt nicht am Vertrag „Gesund schwanger“ teil. Schwangere, die zum Zeitpunkt der Fusion 
bereits in das Programm eingeschrieben waren, können weiter behandelt werden. Die Abrechnung bereits 
laufender Leistungen ist auch über das Ende der BKK Voralb hinaus gewährleistet. Neueinschreibungen 
sind nicht mehr möglich. 

Vertrag VorsorgePlus: Postversand der Teilnahmeerklärung nicht mehr nötig
Die KVNO hat mit den am Vertrag VorsorgePlus teilnehmenden Krankenkassen vereinbart, dass die Pati-
enten-Teilnahmeerklärung künftig in der Praxis verbleibt. Der bisherige regelhafte Versand per Post an die 
KVNO entfällt somit. Mit Abgabe der Abrechnung bestätigen Praxen, dass ihnen das unterzeichnete Formu-
lar vorliegt. Bei Bedarf ist dieses nur noch auf Verlagen der Krankenkasse oder der KVNO vorzulegen. Die 
Patienten-Teilnahmeerklärung wurde dahingehend angepasst und ist für künftige Neueinschreibungen zu 
verwenden. 

Das neue kassenübergreifende Formular sowie weitere Informationen zum Vertrag für besondere hausärzt-
liche Vorsorgeleistungen finden Sie unter VorsorgePlus|KV Nordrhein.

„Online-Stehtische“ zur hausärztlichen Entbudgetierung 
und zur Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen
Die KVNO-Abrechnungsberatung lädt künftig zu regelmäßig stattfindenden „Online-Stehtischgesprächen“ 
ein. Sie greift dabei brandaktuelle Abrechnungsthemen auf und klärt Fragen – unkompliziert, praxisnah, 
verständlich und im direkten Austausch.

Los geht es noch im Januar mit Infos zur Entbudgetierung im hausärztlichen Bereich. Was bedeutet die 
Entbudgetierung konkret für das Honorar und was hat die EBM-Reform der Vorhaltepauschale ab Januar 
2026 damit zu tun? Welche Vorteile und gegebenenfalls Nachteile können sich aus diesen Änderungen für 
Hausarztpraxen ergeben? 

Termine: 21. Januar, 4. Februar, 18. Februar und 4. März (jeweils mittwochs) von 13.30 bis 14.30 Uhr. 

Zur Anmeldung und weiteren Informationen geht es hier:

Entbudgetierung der Hausärzte – Was bedeutet das für Ihr Honorar? 

https://www.kvno.de/praxis/recht-vertraege/vertraege/vorsorgeplus
https://www.kvno.de/termine/veranstaltungen-detail/veranstaltung/entbudgetierung-der-hausaerzte-was-bedeutet-das-fuer-ihr-honorar
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Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen auf den Punkt gebracht
Ein weiteres Online-Stehtischgespräch widmet sich ab Februar der Abrechnung von psychotherapeuti-
schen Leistungen. Obwohl das Leistungsportfolio kompakt und klar abgegrenzt ist, bleiben im Praxisalltag 
viele Unsicherheiten bestehen: Welche EBM-Leistungen dürfen abgerechnet werden und was gilt es dabei 
zu beachten? Welche Rolle spielen dabei die Psychotherapie-Richtlinie und -Vereinbarung?

Die Infoveranstaltung richtet sich insbesondere an ärztliche und psychologische Psychotherapeutinnen und 
-therapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten, außerdem an Fachärz-
tinnen und -ärzte für psychosomatische Medizin und alle Ärztinnen und Ärzte, die psychotherapeutischen 
Leistungen abrechnen.

Termine: 25. Februar, 11. März, 25. März, 8. April (jeweils mittwochs) von 10.00 bis 11.00 Uhr.
Die Anmeldung wird demnächst über kvno.de/termine möglich sein.

Veranstaltung: Brennpunkt Demenz – 
Menschen mit Demenz in der Arztpraxis
Bereits im Jahr 2030 werden in Deutschland über zwei Millionen Menschen mit Demenz leben. Ihre Versor-
gung stellt Praxisteams zunehmend vor strukturelle, organisatorische und medizinische Herausforderun-
gen. 

Die Kreisstelle Köln und die Kooperationsberatungsstelle für Selbsthilfegruppen und Ärzte (KOSA) der  
KV Nordrhein laden daher gemeinsam mit dem Kölner Netzwerk Seelische Gesundheit im Alter zur Präsenz-
veranstaltung „Brennpunkt Demenz – Menschen mit Demenz in der Arztpraxis“ ein. 

Die Veranstaltung findet am 4. Februar 2026 von 15.00 bis 19.00 Uhr im Service- und Beratungscenter der 
KVNO in Köln statt und richtet sich an Ärztinnen und Ärzte sowie ihre Praxisteams. 
Es erwarten Sie:

	¡ 	Aktuelle Informationen zu Prävention, Diagnostik, Therapie und Abrechnung
	¡ 	Praxisnahe Workshops für Medizinische Fachangestellte (MFA), u. a. zum MoCA-Test (Screeningver- 

fahren zur Demenzfrüherkennung)
	¡ 	Überblick über Beratungs- und Entlastungsangebote für Angehörige

Die Teilnahme ist kostenfrei. Zur Anmeldung geht es hier:

Brennpunkt Demenz – Menschen mit Demenz in der Arztpraxis, 04.02.2026, 15.00 -19.00 Uhr, Köln

https://www.kvno.de/termine
https://eveeno.com/269935046

